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Stille btv Dtxnvtlê ucrnimmt bit aOergtauoifcfie S.lfenge

cine gebicterifcfie Stimme: „3?arr Qavàê foil nimmermehr
über Martfiago fierrfefien. Watx)o hat ifin getötet. Dex

tapfere Wdt\)o foil <&>alami>oê ©emafil roerôen xxxxb uon
nun an öamilfar feine 0ilfe angeöeifien laffen. — So
roill manit, (Sure ©öttin/'

Uxxb ba baê ficiltge Crafet îautt* alfo gefpro=
efien, gefefiafi eê, baf? Watl)o, btx won va mil far gnm D6er=
fefefylefyßBex ernannt rourbe, Satamboë Watte tuarb.

CDOCD
CD

Derfd)te6ene$.
CDOCD

Sebenes8uft=33erbef}erung. ©ine gange Slngafil
Präparate beftnôen fid) ihn tganbel, bit ba&xx beftimmt
fein fotten, öie Sebenêtuft §u nerbeffern. Sîiemanô roirô
beftreiten, öaf3 5er SUmung^progef; einer 3lnfammluttg
non SJcenfcfien nnö ôeren 3lnerüftungen in gefct)toffenen
ütäumen öie Sitft für unfere 2ltmuugô= unb iHtecfiorgaue
unangenehm öeeinftuffen. Sauerftoff, ôiefer Urquell ôeê

âJcenfcficnfeinê, roirô eingeatmet unö ai* f et) ä ô l i et) e

Àtofilenfàure mit jeôer Sungenöcroegung auêgeftoffen, Ob-

gefefien non alten anôern ©afen, ôie ôurd) ôen 8efien<3=

gang ôeê Mörpere fid) entroicfcln. 2öie oiele ïaufenôe non
iUicroorganiyinen, ôiefer tleinften unô gefàfirltcfiftèn
itranf'fieitëfeime fct)roirreu in öer Snft herum überall ôa,

roo unter gefnnôen axxd) f ran te ïOîenfcfien in gefd)lo|
fenen Sofalen âufammen fi^en? Sinô niefit aiit Oîiiume,
ttt ôenen oiele afîenfcfien oerfefiren, geraôcju ôurefifenefit
non fcfilecfiten ©afen unô Kranffieitêerregern'? ©ê ift ôieê

flar unô jeôem îcufenôen felbftuerftànôlicfi. <jn ôiefer
©croifjfieit fiat ôaë non einem ôiplomierten 3lpotfiefer,
Sfiemifer unb Söactereologen geleitete Saboratorium „Sa=
nitaë " in Sengburg ftd) bemüfit, ein Suftreinigungêmit=
tel ju finôen, baê alle genannten Urheber fct)lect)ter Suft
31t befämpfen fttefit. îabei legte ôiefeê roiffenfcfiaftlicfie
Qnftitut baê f»auptgeroicfit auf gerftöntttö ôer gefunô=
fieitêgefàfirlicfien il cime unô ©inôung ôeê Sauerftoffes.
SBofitroiffenô, ôaf3 Wobt unô moôcrner gortfcfiritt nun
einmal auefi ôen ©erucfiëneruen üteefinung gu tragen ï)a-
ben, fiat eê baê ftreng roiffenfcfiaftlicf) SHtfelicfic mit ôem
Slngenefimen nerbunben ôurct) Scfiaffung eineê antifepti=
fcl)en SSIumenôuftcë „5pinaftro3on" (nur auê eef)ten 33tit=
ten=£5elen mit geeigneten 2lntifeptica äufammengcftetlt).
Dxt\tê 3erftaubuugêmittet ift unter gefefelicfiem Scfiu£ in
ôer Scfiroetj bereite auf ôem ïOearfte. folgenôeê Urteil
eineê Hiennerê roirô unfere Sluëfitûrungen ôen £erren
«tnoôireftoren beftàtigen: 3eugnië4topic. 91 n „^inaftro*
gon" Saboratorium „Santtaê", Sengburg. Sine ÏRetye

oorgenommener groben uor auêuerfauftem Saufe im
©orfotfieater in Burict), mit ôem neuen 8uftrcinigungê=
parfum „^inftrojon", fiaben ergeben, ôaf? genanntcê *ßrä=

parat infolge feineê nornefimen, anfiattenben ©eruefieê u.
besügiief) feiner Stuêgiebigîeit, feiner ôeëinfisierenôen
SSMrfung unô feiner ^Jreiêroiirôigfeit, aile fm §anôet be=

KINEMA Bülach Zürich.

finôliefien onôercn ähnlichen gabrifaie roeit übertrifft.
Werne teile iefi Linien ôiefeê Urteil mit unô roerôe ici)

niet)t crmangeln, alten ^utereiieuten „«ßinftrogon" inarm
r,u empfehlen, ©ocfiacfihtngouoll: Ttreftioii ôeê Sorfotfiea=
terê 3üriefi: fig. $. (sh-anang.

eine fettfattouetle Sîattjritfit. i.storr.) Alberto
©apposai, ber gefeierte Sünftlcr, uon einer groften ïour=
itee in Süoamcrifa äurüctgefefirt, ift roieôer non ber b>
rannten Muriner giratü §ßa§quali unb ©0. ;,n einem ®e=
fiatte, ber einem Hiintfter nttfit Unehre machen mürbe, en-
gagtert tuorben.

Tiefe ^aefiriefit rourbe une uon ©errit fßaul Scljmibt
in Süricf), Cttiferftrafse 10, Vertreter ber A-inna Cßaeguali
unb So. für ôie Sefirocis, beftättgt unb begrüf3en mir ôieê
©rcigniê mit grenbe, benn nur aUjuIange ift eê fier, ban
roir Saposôi, ôen Siebling btê ^inonubltfuntê, niefit mehr
auf ôem roeifjen Scfiirm berounôert fiaben. Ter erfte gilm
ber neuen Serie, bie bemnàcftft baê Sicht erblkîeu roirô,
trägt ben STitel „©infame Seelen" (Stntnte folitariel. ^n
ôiefem {yilm finô ôie Hauptrollen ©errn 6apo;,ii unb Àrl-
Diaxxa Marrennc sngeteilt. Sentere .stünftlerin ift ein
neuer Stern ber .Sïinotunft unb roirb balb uon fiel) über=
all reben machen, grättlein Marennc hat lentf)tn einen
ftilm für ôie girma ^Jaequali fieenôet, ôer une in S'urge
unter ôem 2itel „Die Siebe uom 3igeuncr ftammt
(^affion ïftganc) befefiert roerôen unô roir finb ôeffen fi=
cfier, ôaf3 er baê größte Stttffefien erregen roirô,

§crr Scf)miôt, ôer noefi eine ôer beôeittcnôften ttaltc=
nifefien gilmfabriten nertritt unô groar ôie girma Qtata=
gilm, ôie Schöpferin non „©abiria", „SBlacifte", „Daê
getter" uff., fiat une and) über öie neuen 93eröffentlicfiuu=
gen ôiefer girmo itttereffaute aiiitteilungen gemaefit, ôoefi
ôauon in öer näcfiften Stummer.
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Stille des Tempels vernimmt die abergläubische Menge
eine gebieterische stimme: „Narr Havas soll nimmermehr
über Karthago herrschen. Matho hat ihn getötet. Ter
tapfere Matho svll Salambos Gemahl werden nnd von
nnn an Hamilkar seine Hilfe angedcihcn lassen. — So
will Tanit, Enre Göttin."

Und da das heilige Brakel Tanits also gesprochen,

geschal, es, daß Matlw, der von Hamilkar znm
Oberbefehlshaber ernannt wurde, Salambos »iatte ward.

verschiedenes.

- Lebens-Luft-Berbessernng. Eine ganze Anzahl
Präparate befinden fich im Handel, die dazn bestimmt
sein sollen, dic Lebensluft zu verbessern. Niemand wird
bestreiten, daß dcr Atmnngsvrozeß einer Ansammlung
von Menschen und deren Ausrüstungen iu geschlossenen

Räumen die Luft für unsere Atmungs- uud Riechorgane
uuaugenehm becinslnssen. Sauerstofs, dieser Urquell dcs

Mcnschcnscins, mird cingcatmct nnd als schädlichc
Kohlensäure mit jeder Lnngenbewegnng ausgestosscn,
abgesehen von allen andern Gasen, die durch dcn Lebens-

gang öes Körpers sich entwickcln. Wic viclc Tunsendc von
Mieroorganismcn, dicscr klcinsten und gefährlichsten
Krankheitskeimc schwirren in dcr Lnst hernm überall da,

wo unter gesunden anch kranke Menschen in geschlossenen

Lokalen zufammeu sitzen? Sind uicht alle Räume,
in denen viele Menschen verkehren, geradezu durchseucht

von schlechten Gasen und Krankheitserregern? Es ist dies
klar und jedem Denkenden selbstverständlich. Iu dieser
Gewißheit hat das von eincm diplomierten Apotheker,
Chemiker und Baetcreolvgen geleitete Laboratorium
„Sattitas" in Lenzburg sich bemüht, ein Lnftreinignngsmit-
tel zu finden, das alle genannten Urheber schlechter Luft
zu bekämpfen sucht. Dabei legte dieses wisscuschaftlichc

Institut das Hauptgewicht ans Zerstörnng dcr
gesundheitsgefährlichen Keime nnd Bindung dcs Saucrstvffcs.
Wohlwissend, daß Mode und moderner Fortschritt nnn
einmal anch den Geruchsnerven Rcchnnng zu tragen
habcn, hat cs das streng wissenschaftlich Nützliche mit dem

Angenehmen verbunden durch Schaffung eines antiseptischen

Blumenduftes „Pinastrozon" (nur aus echten Blü-
ten-Oelen mit geeigneten Antiseptika zusammengestellt!.
Dieses Zerstänbnngsmittel ist unter gesetzlichem Schutz in
der Schweiz bereits auf dcm Markte. Folgendes Urtcil
eines Kenners wird unsere Ansführnngen den Herren
Kinodirektorcn bestätigen: Zeugnis-Kopie. An „Pinastrozon"

- Laboratorium „Sauitas", Lenzburg. Einc Rcihc
vorgenommener Proben vvr ansverkanftem Hanse im
Corsotheater iu Zürich, mit dcm ncucn Luftreinignngs-
Parfüm „Pinstrozon", haben ergeben, daß genanntes
Präparat infolge seines vornehmen, anhaltenden Geruches n.
bezüglich seiner Ausgiebigkeit, seiner desinfizierenden
Wirkung und seincr Preiswürdigkeit, alle im Handel be¬

findlichen anderen ähnlichen Fabrikate weit nberlriiit,
l^erne teile ich ^hncn dieses Urteil init uud ,verde ich
nicht ermangeln, allen Interessenten „Pinstrvzvn" warm
zn empfehlen. Hvchachtnngsvvll: Tirettivu des Cvrsvthea-
ters Zürich: sig. ,V <<,raua»g.

Eine sensationelle Nachricht. ,>lvrr,l Alberto
Cappvzzi, der gefeierte Künstler, vvn einer grvßen Tvue-
nee iu Siidamerika zurückgekehrt, ist wieder vvn der
bekannten Turnier Firma Pasquali und Co. zu einem
behalte, der einem Minister nicht Unehre machen würde,
engagiert ivvrden.

Dicsc Nachricht wurde uns vvn Herrn Panl Schmidt
in Zürich, Ottikerstraße ll>, Vertreter der Firma Pasquali
uud Co. fiir die Schweiz, bestätigt uud begrüßen wir dies
Ereignis mit Freude, deuu nur allzulange ist es her, daß
wir Capozzi, den Liebling des Kinopublikums, nicht mehr
auf dem weißcu Schirm bewundert haben. Ter erste Film
der neuen Serie, die demnächst das Vicht erblicke» ivird,
trägt dcu Titel „Einsame -eelen" lAnime solitarie). Jn
vieiem Film sind dic Hauptrollen Herrn Capozzi nnd Fil,
Tiana Karrcnne zugeteilt. Letztcrc >! ü,,sklerin ist ein
neuer Stern der Kinokunst nnd wird bald von sich überall

reden machen. Fräuleiu Kareuue hat letzthin einen
Film für dic Firma Pasquali beendet, der nns iu >!ürze
unter dem Titel „Die Liebe vom Zigeuner stammt
lPassion Tsiganes beschert werden nnd wir sind dessen
sichcr, daß cr das größte Anssehen erregen ivird.

Herr Schmidt, der noch eiuc der bedeutendsten
italienischen Filmfabriken vertritt nnd zwar dic Firma Jtala-
Film, dic Schöpfcrin vvn „Cabiria", „Maeiste", „Das
Feuer" usf., hat uns anch iiber dic ncnen Veröffentlichungen

dieser Firma interessante Mitteilnngen gemacht, dvch
davon in der nächsten Nummer.
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